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1150 Jahre Neuenheerse
Jubiläumswochenende am 5. und 6. Mai

Das Organisationsteam freut sich auf das Festwochenende, das unter dem Motto:
‚Zusammen Leben - Gemeinsam feiern‘, steht. (v.l.) Thomas Adden, Felix Arens, Anna Wiederhold, Thomas Arens, Roswita Stork Schlender,
Hendrik Förster, Christian Schwarze
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Walburga - (Mit)Gründerin und erste Äbtissin
des hochadeligen, freiweltlichen Damenstifts Heerse

In diesem Jahr blickt die Ge-
meinde Neuenheerse auf 1150
Jahre seit Gründung des hoch-
adeligen, freiweltlichen Damen-
stifts Heerse zurück.
Im Kontext der mittelalterlichen
Frömmigkeitsbewegung sahen
sich viele Bischöfe und Adelige
dazu berufen, religiöse Gemein-
schaften zu gründen, die allen
heidnischen Bräuchen zum Trotz,
den Menschen im Sachsenland
den christlichen Glauben vermit-
teln sollten. Neben streng bene-
diktinisch geführten Klosterge-
meinschaften entstanden auch
hochadelige Stifte, die sich durch
ihren freien Lebensstil grundle-
gend vom Leben im Kloster un-
terschieden. Denn die ledigen
Stiftsdamen mussten zum Bei-
spiel kein Gelübde ablegen, durf-
ten Besitz haben und lebten spä-
ter in eigenen Anwesen, den so-
genannten Kurien. Lediglich die
Äbtissin legte ein Gelübte ab und
übte ihr Amt bis zu ihrem Le-
bensende aus. Die Stiftsdamen
dagegen konnten das Stift wieder
verlassen, um zum Beispiel die
Ehe mit einem stattlichen jun-
gen Mann hochadeligen Blutes
einzugehen.
Eine solche Kongregation grün-
deten im Jahr 868 Luithard, der
dritte Paderborner Bischof, und
seine Schwester Walburga „in
territoria villae, quae Herisi
nuncupatur“, übersetzt: „im
Gebiet des Ortes, der Herisi
genannt wird“. Dafür tausch-
ten sie ihre eigenen Erbgüter
im Raum Warburg mit dem
Grund und Boden in Heerse,
welcher der Bischofskirche in
Paderborn gehörte.
Was aber waren ihre Motive zur
Gründung? Es ist anzunehmen,
dass im Vordergrund religiöse As-
pekte wie Fortsetzung des Missi-
onswerks und die Stabilisierung
des christlichen Glaubens im Sach-
senland, jedoch auch die Sorge um
das eigene Seelenheil zu Lebzei-
ten und nach dem Tode standen.

Die Wahl für das Wigbold Heerse
stand in enger Verbindung mit
der Nethequelle, die vermutlich
ein von den Sachsen bevorzug-
ter, vielleicht geheiligter Ort war.
Daher wurde dieser Platz zur För-
derung des christlichen Glaubens
und zur Vermeidung weiterer
heidnischer Betätigungen für die

Gründung gewählt, wobei auch
die Nähe zur Bischofsstadt Pa-
derborn und die wirtschaftliche
Anbindung zum Hellweg die Wahl
beeinflusst haben. Auf der Pro-
vinzsynode zu Worms, einberu-
fen auf Befehl König Ludwigs des
Deutschen, wurde die Gründung
am 16. Mai 868 durch die anwe-

senden Erzbischöfe, Bischöfe und
Äbte bewilligt und bestätigt. Wal-
burga als Mitgründerin erhielt
das Privilg, das Äbtissinnenamt
auf Lebenszeit auszuüben.
Bereits 887 konnte das Stift eine
erste Kirche, eine spätkarolingische
Pfeilerbasilika einweihen.
In jedem Jahr - an ihrem Todes- und

Der Reliquienkasten der Hl. Walburga im Hochaltar des Eggedoms. Foto: SchubertDer Reliquienkasten der Hl. Walburga im Hochaltar des Eggedoms. Foto: SchubertDer Reliquienkasten der Hl. Walburga im Hochaltar des Eggedoms. Foto: SchubertDer Reliquienkasten der Hl. Walburga im Hochaltar des Eggedoms. Foto: SchubertDer Reliquienkasten der Hl. Walburga im Hochaltar des Eggedoms. Foto: Schubert
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Namenstag - gedenkt die Pfarr-
gemeinde in einem festlichen
Hochamt der Hl. Walburga, um
so die Bedeutung und das Wir-
ken der MitGründerin und ers-
ten Äbtissin in der Gemeinde
und darüber hinaus präsent zu
halten. Walburga entstammte
einem adeligen Geschlecht der
Sachsen. Es wurde berichtet,
dass sie eifrig nach Tugend
strebte und sich so den Ruf der
Heiligkeit erwarb.
Über ihr Leben ist nicht sehr viel
bekannt. So ist weder der Tag
oder das Jahr ihrer Geburt noch
eine aussagekräftige „Vita“
überliefert. Anzunehmen ist,
dass sie wohl nach 890 gestor-
ben sein muss und am Platz der
heutigen Lambertikapelle begra-
ben wurde. Im 12. Jahrhundert
wurde dann über diese Grab-
stätte ihr zu Ehren die Lamber-
tikapelle gebaut. Das Grab
selbst ragt etwas aus dem Bo-
den empor und ist mit einer Plat-
te bedeckt, die mit einer latei-
nischen Inschrift versehen ist und
ihren Todestag bezeugt.
Die Übersetzung lautet:
Hier ruht die verehrungswürdige

Walburga, die mit mutigem Geiste
dieses Kloster errichtete und als
erste leitete.
Ihren Untergebenen gab sie ein
Beispiel eines gottseligen Lebens
und vermehrte sämtliche Schät-
ze der Kirche.
Möge sie Dich, Christus, jetzt
schauen, Dich Treuen, den sie
immer liebte,
da Du sie den Schafen zu Deiner
Rechten zugesellst.
Sie starb am 4. Tage der Nonen
des März.
Nach der Aufhebung des Stiftes
am 1. Dezember 1810 durch ein
Dekret des Königs von Westfa-
len, Jérôme Bonaparte, wurden
die Gebeine der Hl. Walburga am
26. September 1823 durch Ge-
neralvikar Dammers, dem späte-
ren Bischof von Paderborn (1841-
1844), erhoben, in einem Reli-
quienkasten gebettet und in der
Kirche auf der Rückseite des Al-
tartisches in einer kleinen Öff-
nung beigesetzt. Das Grab selbst
wurde wieder mit der Grabplatte
bedeckt.
1964 erfolgten umfangreiche Re-
novierungsarbeiten in der Kirche.
Bei Grabungen in der Lamberti-

kapelle entdeckte man unter dem
leeren Steingrab der Hl. Walbur-
ga aus dem Jahr 1823 in noch
größerer Tiefe vor dem Altarbe-
reich ein Grab mit einer Kopf-
stütze und guter Einfassung, in
dem sich Gebeinreste befanden.
In die Falz der Grabumrandung
passte genau die bereits erwähn-
te Grabplatte. Aus diesen Er-
kenntnissen war zu schließen,
dass es sich hier nun tatsächlich
um die Gebeine der Hl.Walburga
handelte und diese 1823 somit
nicht erhoben wurden, sondern
vermutlich Gebeine einer Äbtis-
sin aus jüngerer Zeit. Die Ge-
beinreste der Hl. Walburga wur-

den dann ebenfalls in dem Reli-
quienkasten in der Rückseite des
Altars beigesetzt.
Im Namenstagskalender des
Gotteslob,Seite 908, findet sich
die Eintragung „Walburga von
Neuenheerse 4.3.“. Bei der Hl.
Walburga handelt es sich also
um eine regional bedeutende und
zu verehrende Persönlichkeit,
derer die Gläubigen aufgerufen
sind zu gedenken. Mit der Fest-
legung des 4. März als Namens-
tag sollte vermutlich ihr Todes-
tag in das Bewusstsein der Gläu-
bigen gerückt und so im Gedächt-
nis bewahrt werden.
Franz Becker
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Neuenheerser Kinderkönigspaare zum Jubelfest

„Nethe-Königspaar 2018“ Linea Pastoors und Julian Böhler mit ihrem Hofstaat Emily Frick und Nick Meyer„Nethe-Königspaar 2018“ Linea Pastoors und Julian Böhler mit ihrem Hofstaat Emily Frick und Nick Meyer„Nethe-Königspaar 2018“ Linea Pastoors und Julian Böhler mit ihrem Hofstaat Emily Frick und Nick Meyer„Nethe-Königspaar 2018“ Linea Pastoors und Julian Böhler mit ihrem Hofstaat Emily Frick und Nick Meyer„Nethe-Königspaar 2018“ Linea Pastoors und Julian Böhler mit ihrem Hofstaat Emily Frick und Nick Meyer
(links) sowie Emiliana Schuchart und Mats Birkenfeld (rechts)(links) sowie Emiliana Schuchart und Mats Birkenfeld (rechts)(links) sowie Emiliana Schuchart und Mats Birkenfeld (rechts)(links) sowie Emiliana Schuchart und Mats Birkenfeld (rechts)(links) sowie Emiliana Schuchart und Mats Birkenfeld (rechts)

Fahnenabordnung 2018 - Fähnrich Mats Garbowsky mit seinen Fahnen-Fahnenabordnung 2018 - Fähnrich Mats Garbowsky mit seinen Fahnen-Fahnenabordnung 2018 - Fähnrich Mats Garbowsky mit seinen Fahnen-Fahnenabordnung 2018 - Fähnrich Mats Garbowsky mit seinen Fahnen-Fahnenabordnung 2018 - Fähnrich Mats Garbowsky mit seinen Fahnen-
offizieren (links) Lennart Wulf und (rechts) Manuele Bertgenoffizieren (links) Lennart Wulf und (rechts) Manuele Bertgenoffizieren (links) Lennart Wulf und (rechts) Manuele Bertgenoffizieren (links) Lennart Wulf und (rechts) Manuele Bertgenoffizieren (links) Lennart Wulf und (rechts) Manuele Bertgen

Die ersten Neuenheerser Majes-
täten der Schützenbruderschaft
St. Fabian und Sebastian Neuen-
heerse für das bevorstehende Ju-
belfest stehen nun fest. Oberst
Dirk Garbowsky und Major Johan-
nes Hesse ließen es sich nicht neh-
men das Dosenwerfen für die
Kleinsten durchzuführen. So wur-
den im katholischen Kindergar-
ten Neuenheerse Isabell Böhler
und Ole Birkenfeld das Bambini-
Königspaar 2018. Zu ihrem Hof-
staat gehören Lisa Dressler und
Jamy Hildebrandt, sowie Anna
Schwarze und Gianluca Bertgen.
Das Nethe-Königspaar ist in die-
sem Jahr Linea Pastoors und Juli-
an Böhler. In ihren Hofstaat gehö-
ren Emiliana Schuchart mit Mats
Birkenfeld und Emily Frick mit
Nick Meyer. Fähnrich Mats Gar-
bowsky mit seinen Offizieren
Lennart Wulf und Manuele Bert-
gen freuen sich auf die neue Auf-
gabe die Kinderfahne zu beglei-
ten. Alle freuen sich schon auf
das Kinderschützenfest, dass am
Sonntag, 3 Juni um 14 Uhr auf dem
Sportplatz St. Kaspar stattfindet.

„Bambini-Königspaar 2018“ Isabell Böhler und Ole Birkenfeld mit ihrem Hofstaat Lisa Dressler und Jamy„Bambini-Königspaar 2018“ Isabell Böhler und Ole Birkenfeld mit ihrem Hofstaat Lisa Dressler und Jamy„Bambini-Königspaar 2018“ Isabell Böhler und Ole Birkenfeld mit ihrem Hofstaat Lisa Dressler und Jamy„Bambini-Königspaar 2018“ Isabell Böhler und Ole Birkenfeld mit ihrem Hofstaat Lisa Dressler und Jamy„Bambini-Königspaar 2018“ Isabell Böhler und Ole Birkenfeld mit ihrem Hofstaat Lisa Dressler und Jamy
Hildebrandt (links) und Anna Schwarze und Gianluca Bertgen (rechts)Hildebrandt (links) und Anna Schwarze und Gianluca Bertgen (rechts)Hildebrandt (links) und Anna Schwarze und Gianluca Bertgen (rechts)Hildebrandt (links) und Anna Schwarze und Gianluca Bertgen (rechts)Hildebrandt (links) und Anna Schwarze und Gianluca Bertgen (rechts)
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Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian
Neuenheerse feiert 425-jähriges Jubiläum

Neuenheerser Majestätenbuch
jetzt erhältlich

Im Hochsommer 2018 feiert die
Schützenbruderschaft St. Fabian und
Sebastian Neuenheerse mit einem
Jubelschützenfest ihr 425-jähriges
Bestehen. Eingeläutet wird das Ju-
biläum am 28.07.2018 mit dem Kö-
nigsschießen. In diesem Jahr wird
ein Jubelkönig und durch die Jungs-
chützen ein Jungschützenkönig er-
mittelt. Mit den neuen Jubelmajes-
täten wird dann am zweiten Wo-
chenende im August vom 10. bis 13.
August das Jubelschützenfest gefei-
ert. Traditionell wird am Freitag nach
der Schützenmesse der Große Zap-
fenstreich am Ehrenmal des Nethe-
dorfes durchgeführt. Der Schützen-
festsamstag steht in diesem Jahr
unter dem Motto gemeinsam mit
Freunden feiern. Gemeinsam mit den
Gastvereinen wird ein „König unter
Freunden“ ausgeschossen. Mit die-
sem König für einen Tag und allen
anwesenden Majestäten und Schüt-
zen wird der Samstagabend mit ei-
nem Schützenball ausklingen. Das
Highlight des Jubelschützenfestes ist
dann der Sonntag. Mit fast 20 gela-
denen Schützenbruderschaften, -gil-
den und -vereinen und umfassender
musikalischer Begleitung durch vier
Musikkapellen startet der Sonntag
mit der Feier am Neuenheerser Eh-
renmal. Der Landrat des Kreises Höx-
ter Herr Friedhelm Spieker wird die

Festansprache zum Jubiläum der
Schützenbruderschaft St. Fabian und
Sebastian Neuenheerse halten.
Nach einem großen Festumzug durch
das Nethedorf treffen sich dann alle
Gäste, Schützen und Einheimische
in der Nethehalle um diesem her-
ausragenden Tag des Jubelschüt-
zenfestes in geselliger Runde bis
spät in die Nacht ausklingen zu
lassen. Abgerundet wird das Jubel-
schützenfest am Montag mit dem
traditionellen Schützenfrühstück,
bei dem in diesem Jahr die Egge-
länder aufspielen werden. Zur
Mittagszeit werden die Hallentü-
ren dann für alle Neuenheerser ge-
öffnet, um das Jubelschützenfest
gemeinsam ausklingen zu lassen.

Oberst Dirk Garbowsky und Major Johannes Hes-Oberst Dirk Garbowsky und Major Johannes Hes-Oberst Dirk Garbowsky und Major Johannes Hes-Oberst Dirk Garbowsky und Major Johannes Hes-Oberst Dirk Garbowsky und Major Johannes Hes-
sen präsentieren das Buch „Unsere Majestäten“sen präsentieren das Buch „Unsere Majestäten“sen präsentieren das Buch „Unsere Majestäten“sen präsentieren das Buch „Unsere Majestäten“sen präsentieren das Buch „Unsere Majestäten“

Seit November wurde am Buch
„Unsere Majestäten“ gearbeitet.
Pünktlich zur Eröffnung der Schüt-
zenfestsaison ist das Majestäten-
buch erhältlich! Stolz präsentie-
ren Oberst Dirk Garbowsky und
Major Johannes Hesse die etwas
andere Chronik der Schützenbru-
derschaft St. Fabian und Sebasti-

an Neuenheerse. Auf
112 Seiten werden
die Juwelen der Bru-
derschaft präsen-
tiert. Mit Juwelen
sind nicht nur die
Königskette, die Di-
ademe der Köni-
ginnen, die Jungs-
chützenprinzenkette
oder die Kompanie-
fahnen gemeint. Da-
mit gemeint sind die
Majestäten mit ihren
Hofstaaten seit 1948 -
die Personen in der

Neuenheerser Schützenchronik, die
die Bruderschaft Jahr für Jahr mit
Leben gefüllt haben. Ab sofort kann
das Buch „Unsere Majestäten“ für
25 Euro beim Oberst Dirk Garbows-
ky oder beim Rechnungsführer Hu-
bertus Heising gekauft werden. Rück-
fragen unter 0 52 59/93 17 83 oder
oberst@schuetzen-neuenheerse.de
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Neuenheerse im Bilde
Das Dorf Neuenheerse feiert in die-
sem Jahr ein ganz besonderes Jubi-
läum. Im Jahr 868 gründeten hier
der Paderborner Bischof Liuthard
und seine Schwester Walburga das
hochadelige Damenstift Heerse. An-
lässlich der 1150 Jahrfeier präsen-
tiert die Kulturstiftung Generalho-
norarkonsul Manfred O. Schröder und
Helga Schröder die Sonderausstel-
lung „Neuenheerse im Bilde“„Neuenheerse im Bilde“„Neuenheerse im Bilde“„Neuenheerse im Bilde“„Neuenheerse im Bilde“.
Die Ausstellung zeigt über 60 his-
torische Fotografien aus der
Sammlung Robrecht. Sie beleuch-
ten nicht nur die Geschichte von
Neuenheerse sondern stellen ein-
drücklich dar, was für die Men-
schen hier wichtig war, wie sie
hier lebten und arbeiteten. Die
Fotos erinnern auch an Vergange-
nes wie die Eisenbahn und den
Bahnhof Neuenheerse, der 1903
gebaut und bereits in den 70er
Jahren wieder abgerissen worden
ist. Identitätsstiftende Orte wie
das Wasserschloss, die Stiftskir-
che St. Saturnina und das Gymna-
sium St. Kaspar sind natürlich auch
in der Ausstellung vertreten. Wei-
tere Themen sind Gewerbe, Ver-
einswesen, die Nethe. Besonders

spannend ist eine Abteilung zum
selber entdecken. Hier können die
Besucher rätseln, was auf den Fo-
tos abgebildet ist. Anschließend
können die Bilder „umgeklappt“
und die Lösung auf der Rückseite
nachgelesen werden.
Ergänzt werden die Fotografien
durch etwa 20 Exponate aus dem
Ort. Hier ist ein Gefäß aus dem 9./
10. Jahrhundert zu erwähnen, dass
bei Ausgrabungen in Neuenheerse
gefunden worden ist - also aus der
Gründungszeit des Damenstiftes
stammt. Die Ausstellung findet in
den 2016 eröffneten St. Hubertus
Helga-Hallen statt.
Daten zur Ausstellung:
5. Mai bis 5. August
Samstag / Sonntag:
13 bis 18 Uhr
Eintritt:
Erwachsene 1 Euro, Kinder frei
Vereinigte Museen
im Wasserschloss St. Hubertus
Stiftsstraße 2,
33014 Bad Driburg -Neuenheerse
Telefon: 05259 930333
E-Mail:
kulturstiftung-schroeder@t-online.de
www.wasserschloss-heerse.de

Die Aufnahme zeigt die Vorderseite des Wasserschlosses.Die Aufnahme zeigt die Vorderseite des Wasserschlosses.Die Aufnahme zeigt die Vorderseite des Wasserschlosses.Die Aufnahme zeigt die Vorderseite des Wasserschlosses.Die Aufnahme zeigt die Vorderseite des Wasserschlosses.
Das Bild entstand 1957.Das Bild entstand 1957.Das Bild entstand 1957.Das Bild entstand 1957.Das Bild entstand 1957.

Der Bahnhof von Neuenheerse in einer Aufnahme aus der ersten HälfteDer Bahnhof von Neuenheerse in einer Aufnahme aus der ersten HälfteDer Bahnhof von Neuenheerse in einer Aufnahme aus der ersten HälfteDer Bahnhof von Neuenheerse in einer Aufnahme aus der ersten HälfteDer Bahnhof von Neuenheerse in einer Aufnahme aus der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts.des 20. Jahrhunderts.des 20. Jahrhunderts.des 20. Jahrhunderts.des 20. Jahrhunderts.

Neuenheerse, im Zentrum die ehemalige Kirche St. Saturnina.Neuenheerse, im Zentrum die ehemalige Kirche St. Saturnina.Neuenheerse, im Zentrum die ehemalige Kirche St. Saturnina.Neuenheerse, im Zentrum die ehemalige Kirche St. Saturnina.Neuenheerse, im Zentrum die ehemalige Kirche St. Saturnina.
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Heeresmusikkorps Kassel in Neuenheerse
Am Dienstag, 28. August, ist das
Heeresmusikkorps Kassel in der
Neuenheerser Nethehalle zu Gast.
Mit ihren Klängen werden sie ihr
Publikum begeistern. Dieses Wohl-
tätigkeitskonzert wird zugunsten der
Jugendarbeit in Neuenheerse durch-
geführt. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Der Einlass findet ab 18.30 Uhr bei
freier Platzwahl statt. Ab sofort sind
die Eintrittskarten in der Sparkasse
Höxter in Bad Driburg, Vereinigte
Volksbank eG in Neuenheerse, Lot-
to-Annahmestelle in Willebadessen
sowie im Markant-Markt in Schwa-
ney zum Preis von 15 Euro erhältlich.

Ein Neunheerser Wappen für die Zukunft
Vergangenheit ist GeschichteVergangenheit ist GeschichteVergangenheit ist GeschichteVergangenheit ist GeschichteVergangenheit ist Geschichte
Zukunft ist GeheimnisZukunft ist GeheimnisZukunft ist GeheimnisZukunft ist GeheimnisZukunft ist Geheimnis
Jeder Jeder Jeder Jeder Jeder Augenblick ist ein GeschenkAugenblick ist ein GeschenkAugenblick ist ein GeschenkAugenblick ist ein GeschenkAugenblick ist ein Geschenk
 -Ina Deter-
Eine Idee vom Organisationsteam
war es, etwas Besonderes für das
Jubiläumsjahr aus der Vergangen-
heit, für die Zukunft und ein Ge-
schenk für besondere Augenblicke
zu erstellen. Und so entstand aus
dem Entwurf von Uwe Schramm und
durch die Fertigstellung von der Fir-
ma Metallbau Knorrenschild das
Neunheerser Jubiläumswappen. Aus
einer kleinen ersten Bestellung, sind
mittlerweile 103 geworden.
Herzlichen Glückwunsch an MiriamHerzlichen Glückwunsch an MiriamHerzlichen Glückwunsch an MiriamHerzlichen Glückwunsch an MiriamHerzlichen Glückwunsch an Miriam

und Benjamin Böhlerund Benjamin Böhlerund Benjamin Böhlerund Benjamin Böhlerund Benjamin Böhler,,,,, die das die das die das die das die das
100.100.100.100.100.     WWWWWappen erworben haben.appen erworben haben.appen erworben haben.appen erworben haben.appen erworben haben.
Denn für Benjamin und Miriam ist
dieses Wappen nicht nur das
100.Wappen aus dem Jubiläums-
jahr, sondern sie möchten dieses,
wenn ihr Haus- welches in diesem
besonderen Jahr noch gebaut wird
- an ihrem Carport verewigen. Eine
wundervolle Idee und wir als Orga-
nisationsteam freuen uns sehr, dass
die 100. Besitzer für die Zukunft
aus dem Augenblick ein Geschenk
machen. Wer dieses besondere Jahr
durch dieses Wappen festhalten möch-
te, kann sich gerne bei Thomas Ad-
den unter adden @gmx.deadden @gmx.deadden @gmx.deadden @gmx.deadden @gmx.de melden.


